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Zn t e l l i g e n z - B l a Lt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold, Horb und Herrenberg.

Im Verlag der Schram naschen Vuchdruckerei.

Mo . 99 . Montag den 12. December 1325

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Rottenburg.

Rottenburg . ( An die Orts , Vor¬

stände . ) Binnen 8 Tagen ist , wo cS noch

nicht geschehen , von dem Ortsvorstand
Bericht zu erstatten,

1) weiche Jnnhaber und Besizer der
württembergischen und ausländischen
Orden und Medaillen in dem zu Ende
eilenden Jahre 1825 in der Gemeinde
gestorben,

2) welche von solchen Ordens - und Me¬
daille » - Bcsizern hinweggezogen , und

Z) was für neue Ordens - und Medaillen-
Jnnhaber in den Ort gezogen seien,
wie sic mit Namen und Charakter heißen,
bei welcher Gelegenheit und von wel¬
chem Monarchen sie ihre Lebenszeichen
und Medaillen erhalten , auch was sie
damals für eine Stelle begleitet haben.

Wenn die Berichte nicht auf die be¬

stimmte Zeit einkommen , wird man sie

durch Wartbolcn auf Kosten der Säumigen
abholen lassen.

Den 10 . Decbr . 1825.
K. Oberamt,

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen . Der hier wegen Dieb-

stahlS - VerdachtS in Verhaft und Untersu¬

chung befindliche Friedrich Hape « , Bier¬
brauer vonhier , hatte , alseram 2 ä . August

d . I . in der Oberamtsstadt Oberndorf ar»

rrtirt wurde , unter andern Effecten eine sil,

berne Uhr mit einem schwarz lakirten Ueber-

gehauS und einer silbernen Kette mit zwei

Pekschier -S -dcklen bei sich , welche neben an¬
dern Merkmalen namentlich das hat , daß auf

einem der silbernen Pekschier - Stbcklen die

Buchstaben M . 8 . und ein Haumesser ein-

gravirt sind . Da der Friedrich Hayes diese
Uhr höchstwahrscheinlich auf eine unrecht¬

mäßige Art erworben hat , so ersucht man

alle Justiz - und Polizei -Behörden , zu Er¬
forschung des Eigentümers vorgenannter
Uhr thätig mitzuwirkrn , und wenn sich der¬

selbe zeigen sollte , alsbald Anzeige hieher

zu machen.
Den LS . Novbr . 1825.

K . Oberamtsgericht,
Hufnagel.

Tübingen. (Verschollener . ) Der

schon längst verschollene
Johann Stephan Probst

Von Lustnau , der das 70ste Jahr bereit»
zurückgelegt hat , oder seine allenfallsigm Lei-
beS .Erben werden hicmtt aufgcfordert , sich

binnen deS peremtorischen Termins von 9 g

Tagen wegen Empfangnahme des bisher

in Pflegschaft , gestandenen Ven -bgens , bei

dem Waisengericht Lustnau zu melden , wi,

brkgenfalls nach fruchtlosem Ablauf diese»
Termin » das Vermögen des Probst an die

bis jezt bekannten Präsumtiv - Erben au »,
gefolgt werden wird.

Den Z. Decbr . 1825.
K . Oberamtsgericht,

Schmid.
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Ob-Ettögcn 'cht Horb.
Horb . ( Man ) todt - Erklärung .) Dervormalige Vachmüller , Christian Pfeffer vonMühl am Neckar , fährt , >der gegen ihn ver¬fügten Corrections -Mittel ungeachtet , fort,dem verschwenderischen Leben nachzuhangen.Man sinder sich deshalb bewogen , jeder¬mann hieinir öffentlich zu warnen , sich mitdemselben in irgend ein Vertrags - Derhält-niß ohne Zustimmung seines CuratorS , desBürgers Carl Pfeffer von Mühl , einzu¬lassen , indem zur Realisirung eines derar,rigen Rechtsgeschäfts keine amtliche Hülfewird geleistet werden.

Den 5. Decbr . 182S.
K. Oberamtsgericht,

.̂ er . Herrmaun.
Cameralamt Herrenberg . ,

Hcrrcnberg. ( Frucht - Verkauf . )Bei der Unterzeichneten Stelle wird ausfreier Handln größeren uud kleineren Quanttkäten Kernen , Roggen , Wachen , Erbsen,Linsen mit Gerste , und Wicken mit Habervermischt , Ackerbohnen , Dinkel , Einkornund Haber käuflich abgegeben . Sammtli-che Frucht . Sorten sind von guter Quali¬tät und was die Erbsen betrifft , so kannVersichert werden , daß sie sich gut kochenlassen.
Zugleich wird bekannt gemacht , daß vonjezt an , den ganzen Winter über , in denZehent - -scheuern zu Bohndorf beträcht¬liche Quantitäten Stroh von verschiedenenGattungen und in den Orten Oeschelbrvnn,Gältsiem und Alüngsn Zehent «Erdbirnenverkauft werden.

Jeden Auftrag sowohl hierüber , als auchwegen möglichst wohlfeilen Transports derNaturalien wird die Unterzeichnete Stellegerne besorgen.
Den Z. D^cember jF2S>

K . Hof - Cameralamt.
Unfrid.

Mühringen,  Oberamts Horb . ( Ver¬pachtung einer Mahl - Säg « und Oel-rm'chle mit Ghpspoche und Zugehör nebstGütern .) Die hiesige Mahlmühle mit ZMahl - und 1 Gerbganz , die daran befind¬

liche Sägmühle , und eine überschlächtigeOelmüt - le nebst Gppspoche mit 6 Stampfet » ,eine Scheuer mir Z Stallungen und einemKeller , nebst den zu den Werken gehörigen
Gcräthschaftcn , sodann 2 Vrtl . 11 Rth.Garten , und 1 Morgen 2 Vrtl . 21 Rth.Wieftn hat die hiesige Herrschaft käuflichan sich gebracht , und ist nun gesonnen,diese sämmtlichen Objecte , in einen sechs¬jährigen Pacht , nämlich vom 1. Januar1826 bis 1- Januar 1852 hinzugeben.

Die Gebäude , Werker und Güter sindin gutem Zustande , und die OrtschaftenMühringen , Wicsenstetten und Dommel --
sperg in dieser Mühle zu mahlen gebannt.Die Verleihung selbst ist auf

Dienstag den 20 . d. M.
Vormittags 10 Uhr in hiesiger Rentamts-Kanzlei festgesezt , und es werden hiedurchdie Pachkliebhaber eingeladen , versehen mit
obrigkeitlichen Zeugnissen über Vermögenund Prädikat , sich dabei einzuflnden ; wobeinoch bemerkt wird , daß die weitern Be¬
dingungen inzwischen täglich bei dem hiesi¬gen Rentamt vernommen werden können.Den 1. Decbr . 1825.

Frsiherrl . v. Münch ' schcS
Rentamt.
Fischer.

Seebronn . Der auf den 21 - v. M.
ausgeschriebene Holz - Verkauf in den övr«
tigen Spital - Waldungen findet nicht statt;was hiemit bekannt gemacht wird.

Nottenburg , den 9 . Decbr . 1g2Z.
Spiralpsiege.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Haus - Verkauf . ) Un¬terzeichnete ist Willens , ihr halbes Hausin der Ammergasse zu verkaufen ; es bestehtin einer Wohnstube nebst Stubcnkammerund Ncbenkammer , Küche mit einem Back¬ofen , eine Bühne , und eine halbe Scheuermit Stallung . Liebhaber können sich beiihr selber melden.

Hüeber,
Schmids Wlttwe . st

Tübingen.  Puppen - Anzüge ln Fut¬teralen , als Cavalcristen,Infanteristen,Frau¬
enzimmer -Anzüge;  Soldaten - Schachteln;



große und klein ? Jagden ; Schäfereien , auch
Neuja 'hrsrvünsche sind zu haben bei

Pauzschcufeld.
Tübingen. ( b ' orte piano seil . ) Ein

neues k'oriö piano von einem guten Meister
— englischer Mechanik , Nußbaumholz,
schwarzer Claviawr , 6 Lctavcn , guter
Spielart , dauerhafter Temperatur , durch¬
aus glcichwcichem und gleichstarkem Ton,
und zu diesen Eigenschaften äußerst billigem
Preist steht hier zu verkaufen.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
Musik - Dircctor

Silcher.
Tübingen. (Bücheln zu verkaufen .)

Der Unterzeichnete ist gesonnen , seine vor
zwei Jahren gekauften und derzeit ' gut aufbe-
wahrtcn und gebauten Bücheln , parthieweiS
zu 5 Schfl - oder auch mehr , je nachdem
sich ein Liebhaber zeigt , oder das ganze Quan¬
tum mit 80 Schfl . zu verkaufen.

Len 4 . Decbr . 1825.
Kastendicner Schweickhardt.

Tübingen.  PflegschaftS - Verurkun-
dungS - Schreiben für Stadt-  und Amts-
schreibcreien sind lirhographirt , die 50 Stück
auf gutem Papier ä 24 kr . zu haben bei

Louis Helwig,
wohnhaft bei Schreiner Schneck,

unter dem Haag.

Daß diese Verurkundungs - Schreiben
zweckmäßig eingerichtet sehen , kann ich
nach genauerer Einsicht auf Verlangen
beurkunden

Stadtschreiberei Verwese»
Hapd.

Tübingen. ( Logis - Vermiethung . )
Bei dem Unterzeichneten ist bis Lichtmeß
zu vermiethen .' ein Logis mit 5 in einan¬
der gehenden Zimmern , im Mittlern Stock,
nebst Küche , Speis - und Magd - Kammer
und einer Bühnckammcr , und im untern
Stock eine Hvlzlege , auch ein geräumiger,
geschloffener Keller und können diese Gele¬
genheiten täglich cingesehen werden bei

Den Z. Decbr . 1925 .
Christian Wangner,

WeiSgcrber
auf dem Markte.

Kilchberg. (Geldan « .".stechen . ) Ge¬
gen dreifache gerichtliche Versicherung lieg : »,
allhicr 150 fl - aus einer Pflegschaft zun . Aus¬
leihen bereit . Nähere Auskunft darüber
ertheilt

Adam Ulmer daselbst.
Bebcnhauscn. (Gelb auszuleihen .)

Aus der Hell . Pflege dahier sind sogleich
gegen gebbrige Versicherung — : - 50  fl . aus
zuleihenl

Den 4 . Decbr . 1825.
I . Bader,

Heil . Pfleger.
'Salzstetten , Ober - Amts  Horb.

( Säg - und Lel - Mühle auch Hanfreibt-
Verkauf . ) Die zunächst an hiesigem Qrt
gelegene , im Jahr 1819 - neu erbaute und
in vorzüglich gutem Zustand sich befindliche
Sagemühle , in welcher noch eine Oelmühle
und eine Hanfreibe , nebst Wohnung unh
Stallung eingerichtet ist , und wobei sich
2 Vrtl . Mannsmahd Wiesen , nebst einem
Weiher befinden , gedenken dir Besizcr der»
selben im öffentlichen Aufstrcich an der»
Meistbietenden zu verkaufen.

Diese Werker haben das ganze Jahr
hinlängliche Beschäftigung , leiden nie au
Wasser Mangel , und ist bekanntlich die hie¬
sige Gegend zu Betreibung eines solchen
Gewerbs sehr günstig , so daß ein recht¬
schaffener Mann , auf welchen bei diss -m
Verkaufvorzüglich Rücksicht genommen wird,
sein gutes Fortkommen finden würde.

Man ladet daher die Liebhaber auf
Dienstag den 27 . d. M.

Vormittags 10  Uhr
zur Verhandlung in das WirthshauS zum
Ochsen dahier , unter der Bemerkung . in,
baß die Kaufs - Bedingungen inzwischen bei
dem Unterzeichneten cingesehen , und , >r-
läufig mit demselben ein Kauf abgeschlos¬
sen werden kdnne , daß jedoch auswanizr
Liebhaber sich in Hinsicht ihres PräinaiS
mit obrigkeitlichen gesiegelten Zeugnchen
auszuweisen haben.

Den 1 . Decbr . 1325.
Zm Namen der sämwtkichen Theilhaber,

Alk Schultheiß Frech.
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Wöchentliche Frucht - Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am y. December rzrx.

Dinkel 1 Schfl . 2fl . 42kr . Zfl. 2 okr. Zfl. flzkr.
Haber 1 — 2fl. 15kr . 2fl . Z0kr. 2ss Z8kr.
Kernen 1 Sri . —fl. — kr.
Haber 1 — . —fl. lgkr.
Roggen 1 — . . . . . —fl . - kr.
Erbsen 1 — . . . . . —fl . ^gkr.
Linsen 1 — . . . . . Ist . — kr.
Wicken 1 — . . . . . —fl . —kr.
Bohnen 1 — . —fl. ^8kr.
Gersten 1 — . . . . . —fl . Zjkr.

Fleisch - Preiße.
Lchsenfleisch . 1 Pfund 6kr.
Rindfleisch . . . . . i — 4 - Zkr.
Hammelfleisch . . . . 1 — stkr.
Schweinefleisch mit Speck j — 7 kr.

— — ohne — 1 — 6kr.
Kalbfleisch . . . . . 1 — 4kr.

T r o d - T a x e.
Kernenbrod . 8 — 16kr.
Ruckenbrod . . . . . g — i4kr.
1 Kreuzerweck schwer . . 10Loth .2^Qtl.

Allerlei.
Charaden.

1.
Wenn Borea « laut , der Verhaßte , heult,

Und weiter die Sonne nach Süden eilt,
Stellt eine Dilbc dem Aug sich dar,
Rein wie Crpstall und immer klar.

Manche Landschaft , reziend und schbn
Kann man von dem Dinge gebildet seh'n,
Und Maler , so thatig und so geschwind.
Wie sein Meister , wohl keine zu finden sind.

Zwei anders liebt der Sterbliche sehr,
Sey auch sein Schicksal so hart und so schwer;
Lies nur die Fabel AesopS vom Greisen,
Mit seinem Bündel , sie kann dtr 's weisen.

Im Ganzen trat in die letzten zwei
Ein Mann , von lästigem Wahne frei ?
Des JrrthumsMacht hat er muthig gedampft,
Und siegreich dieRechte des Geistes erkämpft.

G.

2.
Mein Erstes macht den Knaben viel

Vergnügen,
Man sieht sie oft in langen , großen

Zügen
Hl'iiwandern auf mein flaches Feld . '
Mein Zweites  und mein Dritte«

wird dir sagen,
Was jeden Menschen , selbst bei Schmerz

und Plagen,
Das Liebste ist auf dieser Welt.
Mein Ganzes  musst du aus den

Büchern kennen;
Es wird ein Städtchen dir in Deutsch¬

land nennen,
Wo einst einlgroßer Mann geboren ward,

5'
Was dir mit frommer Mutterliebe
Dein erst Verlangen freundlich stillt,
Und mit dem menschlich sanften Triebs
Zuerst das junge Herz erfüllt ; .
Sollst du die Gabe nicht erkennen:
Dst erste SMe wird sic nennen.
Doch wo sich oft die Wand ' rer fremd br,

gegnen,
Zum fernen Ziel der Sehnsucht Blick gewandt.
Wo sich die Pilger vor dem Bilde segnen,
Für besten Urbild sie in Lieb' entbrannt;
Wo oft der Trennung bittre Thrane fließt.
Wenn , was sich liebt , die lezten Stunden

scheiden,
Und der geliebte Freund die Welt durchmißt,
Das wird das lezte Vplbenpaar dir dcuren.
Blickst du gerührt in jene dunkle Ferne,
Die festlich über dir die Nacht geschmückt.
So leuchtet selig in dem Kranz der Sterne
Das Ganze , das mit Wonne dich entzückt.
Dahin mbcht' ich auf leichten Schwingen

zieh» ,
Ein Stern der Sehnsucht in ihr Auge glühn.

Auflösung
der im lezten Blatte Nro . 97 . enthaltenen
Charaden:

1) Polen.
2) R 0 s e n f e l d.
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